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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen, Silbergras-Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05863

Auf einem flach nach Westen geneigten Hang ist an Ruderalflur und Kieferngehölz grenzend ein Magerrasen auf mesotrophem, mäßig 
trockenem Sand ausgebildet. Es dominieren Rotstraußgras und Schafschwingel, sie bilden einen Aspekt, der immer wieder mit einem 
Silbergras-Schafschwingel-Rasen verzahnt ist.
Weitere Arten sind u. a. Kleiner Sauerampfer, Behaartes Widertonmoos, Kleines Habichtskraut, Frühlingslabkraut und Jasione.
Kleine Abgrabungsbereiche, die aber ebenfalls vom Magerrasen bewachsen sind, reliefieren die Biotopfläche.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.09.1999

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 1 4 3 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Elytrigia repens Galium verum Hieracium pilosella
Jasione montana Rumex acetosella Tanacetum vulgare


